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Ins spezielle geschäftliche Vereinbarung m die 

Offic- Nachti uns Sonn-im Vorm-mus- osscn 

Ncutmle Schiffe im Sttezkmmt 
werden von den Vritcn ist-schlug 
»aus-It. »Im Wajpjuqton wird man 
das ganz »in dcx Orts-Imm« findest «« 

-x"- .. J-. 
« 

s- 
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tot-III WIIIIIJIIIIIE JIq »Deij UT L r. 

u. .- 

Eis Aus sian West-neun 

Schon mein-heb list-en mneeikozki 
We Mienen Nie znn seit in Europe- 
leven, öffentlich auch in Zufcheifien 
nn amerikanische Jeitungein jin-e Un 
zufriedenheit ans-gesprochen iilsee des- 
Wafientmndei mneriknniicinsr («-«)ei(niii 
te nnch England n. Fi·nnft«eicis. Weil 
die lieirnssenen Weise nnn aber nu- 
nicln so Unm. nlis Hm Jena-nd itnnii 

gesagt hätte, Inn-en sich die Reiswei- 
defiiln«t-sinnnnnsln Herab-ein en ksasr 

Sztcmtemgi in Tit-annimmt nannndi 
und-ein xnmr reeist inmngenefnm 
Fragen gestellt nnd fiiw nnd fsii 

nennst mais iie non der nnnzen He 
selnciiie denken. ZE- wenden sieli jin 
Namen der (I&#39;-e1·eilninl"iij nnd hei 
kliienstiiiieiiieih ikn inxnesi Dei ll::,nu" 
teilichkeit nnd decs fiiniiiqeti Friede-s- 
an da-) Voll, nn die Nesedgelw nnd 
un die Regierung unsere-v Lande- 
und Fordekn ein unbedingte-J Wes-lis- 

·dei· Aus-inm- nncli nur« einer einzigen 
Waise einei- einzinen Pfund-ev Vgl 
ver tin-I den Ver-. Eise-tex- ncxcii En 
komm Wenn es nncli Primimsrsonen 
gesetzlich erlaubt sei, Waffen aus«-zu 
inne-en, so mnsiten sie doch ganz ge 
nan, dass nnieke Regierung nnd nn 

see zwnarejz diesem Handel sofort 
Einnan tin-n können, sofern sie du-: 
nur ernstlich wollen. Tie iuetzxeievti 

Unterstützung desd sirienecs durin Sie 
set-nun von Kriensxsbednri an Frank- 
reich und England nncs den Ver. 
Staaten Innre einen Utninnn unne 
nein-nen, wie nncli nimman in der 
Weitgeielmänn Wein nmn does nicht 
in Amerika Wo sind unsere Feie 

kdrnsgefellschofth Wo sind nnien 
; kirchan Unonqenclnne Fragcnz die 
Owir hier natürlich nicht Zn beantwor- 
Itcn undeu. Unsere Regierung folltt 
Fabr-r doch wissen. wos- itn Lande vor- 

Tgelm nnd sie sollte sich das gesagt 
klein Lassen. wag unsere Mitbürger in 
Entom zu sogen haben. Und sie 

jagen. daß die Ter. Staaten ilxkc 
Grundsätze verleugnen. wenn sie 

vdurch Ursprung von Kanonen, Flin 
-tcn, Geschützt-m Bomben nnd Tonn- 
Init nach Umstand Frankrer nnd 
Russland nicht nur« sondern sonnt an 

dass nns znnt mindeste-n tnckzt nunme- 
nc Japan die Instinkan discs non 

sen ninctiknnisciwn ’Z-’-olsr-:- bannt Und 
dir Regieruqu ist doch der Inn-»ewi- 
dcsd ganzen Volke-: O-: Jnrf ihr nlfn 
durchaus nicht gleichgültig sein« als 
durch Jn-c qcicnäftlicnc tsicnnnnsmsin 
Einzel-lex dic Ein-c des ganzen TM 
fri- ncichüdint unt-d» Und dn«. mit-d 
sie, meinst von dir-sent Lande ani- du« 

Hut-im nntctsixnm wird-. ne . nn. 
dnsd durch unterstund-In- äxkniiun Nr 

gossen Imm, dir Lin-Einen der Wirt 
wen nnd Waisen sie Minnen nim- 
da- Volk du Ver mecn Unsere 
Anfsmvc m ris, tm- ansden du« Welt 
,;n nmnkcn nnd Ins-a nnsdnndm Ver 
fnlmcn Uns Just-Hin zn Cum-n. Jn- 
dcr :’i«tcl·äkanrr der Fern Land liebl- 
nnd drin dast- Wnnl du- kUcrnsdmcit 
etwas gut, sollte mi· dkc Wnnrnnn 
du« Nrnndlnqcn dnnd profit-n mi 
neitlimcn Itmncnlnmdcsh cintrctm. 
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Necsueiirasssk en Wie-. 
steten bar-in noch weit hinter den 

Eier-Vierte zurück. 

Es ist mit Recht gesagt worden« 
daß das Publikum einen schätzenb 
werten Beitrag zur Bekämpfung der 
Fleisch-Rachen und -Teurung liefern 
tönnte, wenn es sich noch mehr an 

Fische halte, besonders an Salztvas- 
set-Fische der verbreitesten Arten. Den 
Europäern braucht man das tauni 
noch zu sagen; die Ameritaner aber 
stehen als Fischesser noch in vielen 
Beziehungen hinter den Europäern 
weit zurück. Viele Gattungen Fische, 
welche man drüben recht innerlich-Jst 
findet, werden in den Bereiniaten 
Staaten ilberhauppt nicht Eis-gessen 
zum Teil nicht einmal an den Bretti- 
itn, und die Amerilaner versichert fich 
auch auf ihre Bereitung nicht. 

Von einer, deni .-.:.:erita:iiilt)en 
AlterbatrDepartement isahestehende 
Seite wird darüber u. a. zieixhrfedein 

Kein Land der Welt til reicher an 

Fischerei:.Dilf5qiielleii, alv die Verri- 
nigten Staaten, deren laut-re Vltlani 
tisches und «ltacific-.Fiiiste, sowie der 
Golf von Mexito und die großen bin- 
nenliindiiche Ströme und Seen das 

ganze amerikanische Gebiet mit einer 
stets zureichenden Menge Fische jahr- 
aus, jahrein versorgen tdnnen. Die 
Fischereien in Alaska allein wären 
noch enormer Entwicklung fähig. Alle 
möglichen Arten Fische europiiischer 
Gewässer sind hier auch vertreten, nnd 
noch manche andere dazu. Daß die 
Amerilaner leinen entsprechenden 
wirtschaftlichen Vorteil hieraus ge- 
winnen —- troy der Groszartigteät 
einzelner Jndutrien --- taan nur 

darauf zittiielgefilhrt werden« dasz 
wir hierzulande den Nahrungswerl 
von Fischen nicht genuaend kennen 
oder ihre Zubereitung nach nicht ve» 

stehen. Ameritaner, die sich in Euro- 
Pa befinden, genießen aber mit Beha- 
aen manche Fischgattunaelk die hier 
von ihnen mehr oder weniger der- 

nachliissigt werden. 
Eines der besten Musterliinder flir 

die Gewinnung und den schmackhaf- 
ten Genuss von Fischen ist Deutsch- 
land. Die deutsche Utegserung lies; 
eg sich aber auch große Zaun-ten to- 
sten, die Herings- und viele andere 

Fischereien weiter zu entwicleln, die 
Verteilung der Llcugbente auch weit 
in day Binnenlnnd hinetn in erlitt-h 
tern und das zianze Pumtunt iilier 
den Itahrunkigwert und die Llrt Der 

Zulsereitung der verschiedenen Fisch-.- 
zu unterrichten. 

Tatsächlich ist die Wut-seine nun 
Fischen in Deutschlan so gross ge- 
worden, sdasz nnch noch sehr stattliche 
Menge-i jährlich iuincrtiisrt werden« 
obwohl neuerdings der ziroze Krieg 
auch diese Einsultren nestort htrtl Und 
man hat sich in Tentitilanv iille Mii 
he gegeben, den Ittreigi til-er solcher 
Nahrungsmittel auils iin Binnenlnn 
de möglichst niedrir in halten, zumal 
nlg es galt, die , inne erst recht toslls 
tiitnlicli Zu nur-sum Uebrigens ist 
tskssst t—l-s«— iiir Lie tsittizisien tstnttnn 

I .- isin sit-oser Publiluni vor 

trank-en, im Binucxili-iv sowohl zoie 
un den tiiisten Teutitnlanns entlang 
Die Jahre Jst-St lsig Istlu waren lse 

sank-ers denttoiirciiix sur die suiteinn 
tische Entwicklung der deutschen Ri- 
scherei Industrien 

Bis jetzt toiiieu nie durchschnittli 
chen Atnerilanern von der nnztelieu 
den Bereitung vieler «)tal)rtinn»5iisrt;e 
nicht-I und leimt oit nicht einmal bis-« 
Namen derselben. szn ntueritaniftlien 
Stödten nahe dir Bitte-mischen Stil 
ste herrscht tootil eine nctinc Naitifra 
ge nach Halbntteu, Wortsinn Blan- 
iisch nnd noch zur-i wer drei anderen 

Gattungen, aber nur toeninc Hauss- 
srnuen wissen, usw iie verlangen sol- 
len, toenn sie in diese Lisle dann nnd 
wann eine Abtoeitigstunn drinnen n-ol- 
len, obwohl Fleuden, Hchellsisclx He- 
ring, Matrelen nun noch manche an- 

dere Gattungen io ziemlich iibernll 
auf Atlantischen htlliirtten zu linben 
sind. Wäre die Hausfrau —- abgese- 
hen von Auslönderinnen —- niit vie 
sen verschiedenen Gattungen und Be- 
reitung vertraut, so tönnte sie bedeu« 
tend an ihrer Fleitititltechmtng stu- 
ren und viele Abwechslung bieten. 

Unter den gänzlich — nnd oline 
Grund —- vernuililiissiglen Fischen 
unserer Meerestiisten sei nur der so: 
genannte ,,dogsisl)« oder Ratzechni er: 

wähnt. (Zn unterscheiden von ver, 
ebenfalls «dogsish" genannten llnuls 
köper des Süßtvasserss. Sein Fleisch 
ist selbst bei einsamer Bereitung sehr 
set-machqu tvie Schreiber dieses nur« 

eigener Erfahrung bestätigen kann- 
Und um einen Siißuiasser- Fisch her- 
vorzuheben: Es ist nnveranttvorttech, 
daß sieh vie Amerieaner aus dein Kar- 
pfen noch heute so wenig machen. 

Wäre die amerikanische Nachfrage 
ebührend groß, so könnte auch un- 

fere aesamte Fisch Ausbeute gewaltig 
Isteigenl 

—- Prof. Dr. Eckatd Mel 
ster, der bis Somnnr 1914 als Pri 
vntdozent in der juristischen Futnl 
tät der Universität Leipzigtoirtte, ist 
auf dem Schlachtfelde von Ypem g- 
falleth Einen Takt später folgte ilnn 
ans dein Schluchtfelde sein Bruder, 
Dr. phil. Ludtvig Meister-, in den 
Tod« Die beiden jttnqm Gelehrten 
standen als Neserveofiiziere bei dem 
gleichen Reqitnenti« — 

Der »sama« . 

Instit-des Beispiel für die Acht-Mis- 
tkit der deutschen Kriegern 

Von der Hocljberzigkeit und dem 
Edelmut der deutschen Soldaten 

selbst sen Feinden gegenüber zenqt 
Ver II-!.1:·siel)e11dc Feldpostbrief ein-S 
Bemmnteten act seine Mutter: 

Loieren bei Gent, 18. Nov. 
Liebe Mutter! 

Für Deinen lieben Brief, die 
schönen Zigarren, Schotolade und 

Zeitungen vielen Dant, es geht mir 
jetzt iv gut, oasz ich mit Behagen 
vie Matten tauche und dazu deut- 
fche Zeitungen lese. Namentlich das- 
letzter«- ist flir mich ein Hochgerian 
denn trir haben ja wochenlang nicht-J 
von der Welt nnd dem Stande des 
teriegeo gehört. Jch habe jeder- Wort 
des ,,Lotal:«.)ln«zetgers« studiert und 

sogar den Annonrenteil mit Jnters 
effe gelesen. Meine Wunden sind 
fast geheilt, ich kann schon am Stocl 
gehen, und verdanke daH der mitt- 
tich aufopferndkn Behandlung und 
Pflege der Aerzte und Kranken- 
schmettern, die ilnbeschreibliches lei- 
sten. Wo ich meine Berwundnngen 
erhielt, habe ich Dir, glaube ich, noch 
gar nicht mitgeteilt. Es war bei 
der Erstiirmnng einer Anhöhe im 
Argo-raubend Wie es dabei her- 
geht, wirst Du wohl aus den Zei 
tungen ersehen haben. Wunder der 
Tapferkeit geschahen ans beiden lSei- 
ten, wir stürmten trotz des heftigen 
Kugelregens vorioärt5, immer höher-, 
trotz des nassen, von den Blättern 
glatten Bodens. Wein sollte es in 
den Sinn kommen, dem ,,Bortvärts!« 
nnfereå voraixftiirmenden Haupt- 
man.i«3 nicht zu folgen. Zurückwei- 
chens Je nicht! Wir miifsen siegen. 
PlötzJch siihle ich erst am Arm, bakd 
auch am Bein einen heftigen Schlag, 
ich konnte mich nicht mehr aufrecht- 
halten nnd fiei um. Jch schleppte 
mich dann an einen Baum, an den 

ich mich lehnte, während meine Ka- 
meraden vorwärtsstiirmtetn Meine 
Schmerzen waren nicht sehr heftig. 
Um mich rum liegen Kameraden und 
auch Franzosen Firanlenträger kom- 
men nach einer Stunde ungefähr, 
nehmen viele auf nnd tragen sie 
nach dem Bertandplatz. Jch höre 
plötzlich stöhnen, neben mir liegtein 
junger französischer Offizier, heftig1 
blutend. Ich löse mein Verhandl-äst- 
chen und schlinae, so gut ich kaum 
die Bis-de um sein Handgelent.Da:-.n 
kamen die Träger; sie wollten mit) 
auf eine Bahre heben, doch ich mactxe 
sie ans den jungen französischen Of- 
fizier aufmerksam. der das Bewußt- 
sein verloren hattr. Wir kamen auf 
den Verbiiitdplittz. von da ins Laza- 
rett. Hier wuroe Freund und Feind 
nebeneinander gebettet. Der fran- 
zösifche Offizier lag neben mir. Atsz 
er wieder zu sich lam, erkannte es 

mich gleich und reichte mir dankbar 
die gesunde Hand. lfr spricht a--s 
brochen Deutsch, ist aber ein sehr net- 
ter steil, wir verständigen und 

ganz ant. tell-:- ich ilnn eine Ziaarre 
und Schotolade von Eurer Sturm-n- 
aab, bat er, tvena ich an Tich sehr-di 
be, möchte er einiae Worte beisti- 
gen, ich meist aber nicht, ob e-J er, 
laulst irerden n-ird. Dein cito. 

se is- se- 

Es ist erlaubt worden. Der fran- 
zösische Qssiziec fiiate Otto-J Brief 
folgende Zeilen hin,zu: 

,,Xl..(lnmc! lijcuscsc das deutsch 
eines Firmzog Ihren Sohn danke 
ich me Kik. Die Poe-trutz- haften 
mir qxtusseu liegen fiir tot, il ctkns 
imp«-.jl-lc zu machen kleinste Be- 
ioegun-·1. Als ich wm ch» m»i. 
liegte ich hier im annrett, ichcmntcs 
wie INWe gerettet Ikcsuutunp sk- 
ktsmcrcscnnknt für Cigntkcu Und 
Schuf-sind- 

Yusrc lnnnblc sen-sicut Fran- 
cots i)ufsmi·.« 

— 

Zu den kljiaszi alseitg be 
strebuuacn in der deutscljen Llluuec nird 
folgende amtliche Verlautbarung be 
WW Amt-ben: th dein ausgezeichneten 
Verlaufe unserer Ujlobilrnaclnina tkat 
letauntlirn day Verbot alloliolticycr 
b-etriiule nui den Vanuhösen und 
nährend der Iruppentrancsportc nach 
allgemeiner Lljleinunn einen erljcbsichen 
Anteil, und lei den außerordentlichen 
Anstrengrnigem die unseren Vlrineen 
in den Schlachten in den heißen Au- 
Just und Septembertagen zugemutet 
werden mußten, bat eg sich ebenfalls 
vortrefflich bewährt. Bei dem plöt; 
lieh-en Eintritt nnsilalter Witterunn 
und den dadurch bei manchen Sol 
Jaten bedingten Tarmstörnnnen war 

das Verlangen der Truppen nach 
allolsolischen Getränken, besonders 
Runi und Anal, wegen der vorüber-« 
qehendeu Erioiirinung der Haut nnd 
des subjeltiven Wol)lbesindeng, ,dn5 
sie erregen, begreiflich. Sollte wegen 
der Witterung-s oder Gesundheits 
verhältnisse liinftig nuf nltoholischei 
Getränle zuriietgenrissen werden unis- 
ien, so iotrd in erster Linie die ge- 
iegentliche Ausgabe einer Wehmut- 
tion, ain besten Rotioein, an die 
Truppen erfolgen. Die t.lJtiiszigteitci--i 
bestrebungen in iier qlrmee werden iin 
ubrigen nuch weiterhin nochdrucllich 
gefördert werden« "·" 

Grldspmscudr Thatfnkhcn, Ihre 
Ansttcllungsfahrt betreffend « 

« l’i"««iui«.«s net-M .’.:! «LT:,"I«!I;i-s’-k’ci .J-!’ II:’!’U’«—»-1U’,:".’1I, um Umi- 
-· 1««;:- Jiisusktstsekwxi i«i «·-.i’·s-«« Wiss ««,k: hemmen 

»Ur Z.« k-:««- Ecke lände fimit es s-..s I(«.;.k:i nnd N 

.« k II-. mun- i« --!xi:.-.o-!«««J dxixisuhthm sskss !L(i«ks--.« sk- imd Mi- 
(s:",sm i-;x«i» ,J· ; —- 

Pimameskcisik Ansstellung beginnt 20 Feb- 
Panamn -(Tn!iforuia Ausstscllemg jkizt offen- 

Von Grund Island 

WWD 
TO ««· ,« «1·uudfnln·t ums Ein Inn ««-:--I, Zi. D« dh « s’)() klxkvkufnlm ttmd eiln Eckenunlin«P1311·lkll:1sid,anctl1R: 

nnd Esaus-n Auskuan nun Lin-spin- zkdck Lin-»z- 
hmi Juli-Ihm Portlmklv um« Esm Franc-Etsch 

Ticsrtscs zum Verlauf vom l. März bis tm. November. 

lliiiei-»;-.-icnns.st einindi den nuteniielienden Oean und gebt 
in« nni die Pon, oder wenn Jlir es unt-zieht so ersinnt nin Buch 
nnnnuee llsy nnd Ihr werdet frei ein reich itlnsnsii·te—:i, iil Sei 
ten nasses Punnililet erhalten, dir-:- Izusrtlmelle skniernmkion ent« 
isiili neu- -8?s(:el nnd Reinnimntrnlen, IlncisiellniniszEintritt-:- 
neliiikimL »Es-nun end PnlinmnFanrmten. Reinen wie Sie 
Ein-e Istne nlnneclislniigstsreieli gestalten können indem Sie mit 
einer Uniiixlinie hinfahren nnd mit der under-en .3:n«iickkeln«en, 
uns nieiilie Weise »Sie eine bessere Idee decs nieszen Westens- ers 

linllen Nin-n lind viele ireie Zeitentonren uns der Reife be- 
iilusielsen sowie Llnientimllsdennlle Von spezieilem seiten-esse Eis 
erklärt, ieie nmn beide Ansstellungen ieiien imin sei-i. ken gan- 
zen Zinin Culiiernim ine eine einzige «.’ln-:.iie:lnn-31:i.—.s:i«t. Ec- 
ist iliulicnle ein Fiilireiy der Jnnen Hemde die sxiiskii·iite1tioii 
niem, der Sie bedürfen, einen cmnplenen Fiklnn iiir sei-re niest- 
liclie Reise zu iixnclieih nnd znme zu großen Seiencsniniesieik Sie 
missen neuem, ene Eie die Reise antreten. nmgs dieselbe kostet. 
Iliisnlien Sie Siire Pläne iel;l. 
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Lassen Sie sim dieses-« Buch noch heute kommen — rsxi ist ganz frei! 
fliehn-nich Sie dicer Rot-now 

bin-til Ins-l, P. T. M. Uniou Pskrific Volumrselffduth 
Stunde-» !Iis.»lsr-1s.-«fi1. 

LE-; Ist-who nssr ««.l«cs!7’»c Us."i«s.i1cs:x, Wi »Es-s Usnstrirtcxi »L(uli 
»Um ILILJLHUW.Isu-J1« klka lls) zu mmltcn nnd uns-Um Jn( 
«n":im.1:«·:(, N) mir Ewius Wut-ist« Umst- Nxsnr »und Punkt-knien 
Inkmnh ts-. 
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Bestell- Zettel 
An dir Aniriykt«-kjkt·nld Pulilighiug Co nimmt 

Grund .k«:«lnnd, Ncbmislnx 

Einlusmsnu senkde tm Ihm-n sä. ... in Vorausbe- 
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